
Leipzig. 
Besser mit uns. 
Jahresrückblick 2023



Ich bin indigener Leipziger und gern hier zu  Hause. 
Als Rentner habe ich Zeit, mich vielfältig zu enga-
gieren, z. B. für die Wunderfinder. Auch als Stifter 
unterstütze ich dieses Projekt sehr gern.

Tilo Wille
Rentner und Pate bei den Wunderfindern

Leipzig lebte und lebt von Menschen, die sich 
mit der Stadt verbunden fühlen, sich engagieren, 
mitgestalten und andere ‚anstiften‘, mit dabei 
zu sein.

Steffen Foede
Libertas Immobilienmanagement

Ich unterstütze bewusst Bildungsprojekte hier 
vor Ort, weil Kinder und Jugendliche unabhängig 
von ihrer sozialen Herkunft gleiche Chancen 
haben müssen.

Sabine Meißner 
Verwaltungsangestellte



Liebe Leserin, lieber Leser, 

In diesem Jahr feiern wir, dass rund 50 Bürgerinnen und Bürger im Jahr 
2004 die Stiftung Bürger für Leipzig gegründet haben. Die 150 Stifter­
innen und Stifter, die seit der Gründung hinzugekommen sind, verbindet – 
egal ob hier geboren oder zugezogen - die Liebe zu Leipzig. Auch wenn 
sich jede Person aus individuellen Gründen zur Zustiftung entscheidet, 
teilen wir doch das Ziel, gemeinsam für die Bürgerinnen und Bürger 
 Leipzigs Gutes zu tun.

Vielleicht können wir uns mit einem Orchester oder Chor vergleichen: 
Optimal klingt es, wenn alle Stimmen besetzt sind. Wie der Applaus 
nach dem Konzert, so ist es auch beim Engagement. Man gibt, aber 
bekommt auch etwas zurück: Ein Lächeln, einen Dank oder Anerken­
nung. Das haben wir zum Beispiel beim Bürgerpicknick im Herbst 2023 
erfahren: Es kamen Hunderte gut gelaunte Menschen, um gemeinsam 
zu picknicken, zu singen und sich für umweltfreundliche und inklusive 
Mobilität zu engagieren. 

In den letzten 20 Jahren haben wir Dutzende, teils sehr unterschiedliche 
Projekte umgesetzt. Was verbindet die Aktion Zuckertüte mit dem 
Bürgersingen, das Radeln ohne Alter mit den Wunderfindern? Es ist das 
Engagement, das Mitdenken und Zupacken! Wir schätzen es sehr, dass 
es immer wieder gelingt, Menschen zum gemeinsamen Tun zu bewegen. 
Egal, ob jemand Zeit oder Geld spendet, alles ist wertvoll und erfüllt uns 
mit großem Dank. 

Zur Jubiläumsfeier haben wir einen chinesischen Geldbaum  
geschenkt bekommen. Er gedeiht prächtig und schenkt sogar Ableger.  
Dass die Freude wächst, wenn man sie teilt, erleben wir jeden Tag.  
Dies möge uns gemeinsam weiter gelingen! 

Für Deine, Ihre und Eure Unterstützung danken herzlich 

Angelika Kell, Geschäftsführende Vorständin 
Katrin Hart, Vorsitzende des Stiftungsrates



Die Wunderfinder tanzen
Der Klimawandel hat auch die Wunderfinder beschäftigt: gemeinsam mit 
Montserrat Léon vom Internationalen Choreographischen Zentrum führte 
die Stiftung ein Tanzprojekt zu diesem Thema durch. In „Die Wunderfinder 
und die letzte Welle“ haben sich Laientänzerinnen von 5 bis 83 Jahren 
mit dem steigenden Meeresspiegel und anderen Umweltveränderungen 
tänzerisch befasst. Die Tänzerinnen begaben sich auf eine künstlerische 
Reise rund um den Erdball zu Orten, an denen die Auswirkungen des 
Klimawandels heute schon dramatisch sichtbar werden. Wie z. B. der 
Inselstaat Kiribati im Pazifik, dessen Inseln vom Untergang bedroht sind. 
Im Juni 2023 zeigten 80 Tänzerinnen in einer fulminanten  
Choreografie vor 300 begeisterten Gästen in der  
Schaubühne Lindenfels ihr Können. 

Für die Förderung danken wir  
der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen sowie  
der Eduq Foundation unter der  
Ägide der Fondation de Luxembourg.



Die Wunderfinder
Die Wunderfinder konnten wieder auf Entdeckungstouren in Leipzig 
 gehen! Sie besuchten aufregende Orte wie die Stadtbibliothek, die 
renovierte Muko, das Bildermuseum und machten Erste Hilfe Kurse. 
Dank 65 ehrenamtlichen Patinnen und Paten konnten rund 110 Kinder 
wertvolle Einblicke gewinnen. Ein herzliches Dankeschön gilt ihnen 
sowie den  Kolleginnen und Kollegen in den Horteinrichtungen für ihre 
Unterstützung. Für die gute Zusammenarbeit danken wir dem Bundes­
verband Deutscher Stiftungen und die Förderung im Bundesprogramm 
„ Chancenpatenschaften – Menschen stärken Menschen“.

Die Wunderfinder machen mmhm
Das Wunderfinder-Patenschaftsprogramm bekam 2023 eine neue Erweite­
rung: ein Ernährungs- und Gesundheitsprojekt für Grundschulkinder. Bei 
„Die Wunderfinder machen mmhm“ lernen die Kinder, woher die Nahrung 
kommt und wie sie Speisen zubereiten können. Wundertouren in land­
wirtschaftliche Betriebe vervollständigten das „köstliche“ Programm. 
Wir danken dem Kinder-Erlebnis-Restaurant, unseren Wunderorten und 
der Ideengeberin Dr. Beate Schuhr, die dieses Projekt im Ehrenamt mit­
organisiert. Außerdem danken wir unseren Fördermittelgebern, der Stiftung 
Leipzig hilft Kindern und der Baker Tilly Stiftung.



Musik macht  
schlau 
26 Kinder und Jugendliche erhielten 2023 
kostenlos Musikunterricht an ihrem Wunsch­
instrument, darunter auch Kinder aus der 
Ukraine, Syrien und Afghanistan. Patinnen 
und Paten des Projekts sind u. a. das bekannte 
Leipziger Calmus-Ensemble, die RWS-Gruppe 
oder das Studentische Blasorchester Blaswerk. 
Seit 2008 haben wir das Projekt mit über 
70.000 Euro unterstützt. Weitere Spenden sind 
jederzeit willkommen.

Patenbänke laden zum  
Verweilen ein
Bei unserem Projekt „Eine Bank für Leipzig“ 
haben wir 2023 insgesamt 25 neue 
Patenschaften vermittelt. Damit wurden 
7.500 Euro an Spenden zur Unterhaltung 
der Bänke gesammelt. Wir selbst entfernen 
Graffiti, bringen Schilder an und streichen 
auch mal eine Bank neu. Der ehrenamtliche 
„Bankdirektor“ Dietmar Röhl wird dabei u. a. 
von Sven Morgenstern, Winfried Kurtzke und 
Christian Menzel unterstützt.

Aktion  
Zuckertüte
Auch im Jahr 2023 gibt es noch Familien, denen 
es wirtschaftlich nicht gut geht. Wir sehen 
uns in der Verantwortung, diesen Familien 
beim Schulanfang ihrer Kinder mit Respekt 
zur Seite zu stehen. Wolfgang Merseburger ist 
seit 2008 mit Birgit und Alexander Malios von 
der Leipziger Kinderstiftung am Wirbeln. Im 
vergangenen Jahr wurden 125 Kinder mit einer 
Grundausstattung unterstützt, damit sie gut in 
ihre Schulzeit starten.



Musik unter  
vier Augen
Gemeinsam mit Prof. Monika Meier-Schmid 
und Prof. Berthold Schmid sowie dem 
Besuchsdienst der Malteser haben wir das 
Projekt „Musik unter vier Augen“ gestartet. Ob 
als Geburtstagsständchen im Wohnzimmer der 
Seniorinnen und Senioren oder als Minikonzert 
in der Cafeteria: Musikerinnen und Musiker, die 
ehrenamtlich in einer Pflegeeinrichtung ältere 
Menschen mit Musik erfreuen, sind bei uns 
herzlich willkommen.

Bürgersingen 

Das Bürgersingen ist inzwischen ein  Klassiker. 
Auch 2023 strömten jede Woche um die 
250 Sangesfreudige in den Johannapark. 
Für das neu aufgelegte Liederheft haben die 
 Bürgersängerinnen und -sänger viele Vor­
schläge eingebracht.

Zahlreiche Gäste kommen seit 2015 regel­
mäßig zum Singen. Aber wenn wir fragen, wer 
denn neu in der Runde ist, gehen jede Woche 
immer einige Arme nach oben. Neben dem 
Singen machen die vielfältigen Begegnungen 
den Charakter dieses Projektes aus. Großer 
Dank gilt Gabriele Lamotte an der Gitarre, 
Regina Liebold und Hartmut Reichmann für 
die Organisation sowie den vielen ehrenamt­
lichen Helferinnen und Helfern.

Das Adventssingen ist im Jahresprogramm 
fest verankert. So trafen sich 2023 an zwei 
Terminen jeweils über 400 Gäste in der 
 Propsteikirche, um Weihnachtslieder zu 
singen. Die ansteckende Wirkung unseres 
 Projekts zeigte sich nicht zuletzt darin, 
dass jetzt z. B. auch in Marienbrunn und in 
Zwenkau regelmäßig gesungen wird.

Die Saison 2024 beginnt am 15. Mai und 
endet am 18. September. 



Historische Ausgaben  
der LVZ
Dieses Archiv ist einzigartig: 7.700 Originale der 
Leipziger Volkszeitung von 1957 bis 1990 bieten 
Einblicke in die Stadt- und Zeitgeschichte. Für 
20 Euro pro Exemplar ein ausgefallenes Geschenk 
für viele Anlässe. www.buergerfuerleipzig.de/lvz

In unserem Webshop sind weitere Artikel unserer 
Stifterinnen und Stifter zu bestellen: diverse 
Bücher, Saatgut und Postkarten von Reinhard 
Krehl sowie die Gewürzmischung von Eszter 
Fontana. www.buergerfuerleipzig.de/shop 

Schlummermünzen für  
den guten Zweck
Beim Aufräumen tauchen oft Geldscheine und 
Münzen auf, die trotz sorgfältiger Lagerung 
nicht mehr genutzt werden. Wir nehmen diese 
sehr gern als Spenden an: ganz gleich ob  
D-Mark, Mark der DDR oder Fremdwährung. 

Hartmut Reichmann und ein ehrenamtliches 
Team helfen bei der Aktion. So haben wir 2023 
rund 2.700 Euro für unsere Stiftungsarbeit, 
insbesondere für das Projekt „Die Wunderfinder“ 
eingenommen.



Radeln ohne Alter:  
Für das Recht auf Wind im Haar
„Endlich wieder frische Waldluft schnuppern“, freute sich 
Frau M. über die Fahrt mit der Rikscha. Aufgrund ihrer 
Gehbehinderung war sie das erste Mal seit zehn Jahren in 
ihrem geliebten Auwald. 

Auch bei Älteren und Menschen mit Behinderung wächst 
die Lebensfreude, wenn sie an die frische Luft kommen 
und am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Dafür 
haben wir 2022 das Projekt Radeln ohne Alter gestartet. 

Rund 30 Pilotinnen und Piloten waren 2023 im Einsatz: 
Evelyn chauffiert regelmäßig zwei Damen zum Kirchenchor. 
Andrejs betagte Nachbarin freut sich über die Ausflüge ins 
Rosental und Ludger fährt mit viel Freude für Seniorinnen 
einer Tagespflegeeinrichtung in Grünau.

Die Passagiere wählen die Ziele aus: Park, Eiscafé oder 
Innenstadt – alle Wünsche werden erfüllt. Runde 
Geburtstage oder Hochzeitstage waren schöne Anlässe, 
um Eltern oder Großeltern einen Rikscha-Gutschein zu 
schenken.

Die Stiftung betreibt inzwischen drei Rikschas,  
die AWO in Grünau und die Denkmalsozial in Connewitz 
je eine Rikscha. In Summe wurden 2023 über 200 Fahrten 
absolviert.

Ein großes Dankeschön gilt Familie Buschner für die 
Mitwirkung an der Organisation. 

Wir danken der Stadt Leipzig und der Postcode Lotterie für 
Zuwendungen, mit denen die Anschaffung der Rikschas 
und die Projektumsetzung gefördert wurde. Spenden sind 
immer willkommen. 

Neue Pilotinnen und Piloten melden sich gern über: 



Eine unabhängige Stiftung von Bürgerinnen und Bürgern

Wir haben unser Stiftungsvermögen in nachhaltige Anlagen umziehen lassen. Betreut wird das 
Vermögen von der Bank für Sozialwirtschaft  bzw. von VIRIDI Nachhaltige Vermögensberatung.

  Stifterinnen und Stifter:Das Grundstockvermögen klassischer Stiftungen stammt oft von einzelnen Personen oder 
Unternehmen. Bei einer Bürgerstiftung ist das anders: Bürgerinnen und Bürger stiften Geld  
in das Vermögen und entscheiden, wofür sie es einsetzen.

  Grundstockvermögen:

	214	  Stifterinnen und Stifter

	 20 	 neue Stifterinnen und Stifter

Wir begrüßen herzlich unsere neuen 
Stifterinnen und Stifter:

Nathalie Béchard
Adelheid Buschner
Rolf Buschner
Matthias Caffier
Peter Eichler
Christine Elbinger
Jana Franziska Gibas
Sabine Fuchshuber
Nico Klingler
Jürgen Knauf

2004 
26.450 €

2023 
537.231 €

2023 
+ 16.611 €

Sophie Knauf
Nadine Knödler
Katharina Krefft
Michael Kreßner
Marion Kuptz
Susanne Lose
Anja Pohl
Roland Quester
Helga Westerkamp
Christiane Wilhelm



Für die Realisierung unserer Projekte wurden 2023 zudem 63.900 € 
an Projektmitteln eingeworben.

 Spendeneinnahmen:

Wir haben die Initiative Transparente 
 Zivil gesellschaft unterzeichnet. Darüber 
hinaus erfüllen wir die 10 Kriterien einer 
Bürger stiftung und tragen das Gütesiegel 
für Bürgerstiftungen. 

Auf www.buergerfuerleipzig.de/transparenz
machen wir eine Vielzahl weiterer Daten zu 
unserer Arbeit öffentlich zugänglich.

2018
74.743 €

2019
86.405 €

2020
155.384 €

2023
113.926 €

Davon in 2023:  regelmäßige Förderbeiträge: 17.512 € von 85 Förderern

2021
113.274 €

2022
97.005 €



Die Gremien
Die Arbeit der Stiftung wird von zwei Gremien geleitet: dem Stiftungsrat 
und dem Vorstand. Die Satzung regelt im Detail deren Aufgaben. Alle 
Stifterinnen und Stifter gehören gemeinsam der Stifterversammlung an. 
Diese wählt alle 4 Jahre den Stiftungsrat. Der Stiftungsrat wacht über  
die Einhaltung der Stiftungszwecke und trifft strategische Entscheidungen. 
Er wählt alle zwei Jahre den Vorstand und kontrolliert dessen Arbeit.

Angelika Kell
Wolfgang

Stephanie GarlingDietmar Röhl

  Der Vorstand

  Der Stiftungsrat

Barbara Schmidt Dieter Fischer Dieter Rink Katrin Hart

Oliver Reiner Ralf Elsässer Susanne Metz

Leo Artmann
Manuela

Michael Berninger

Michael Hofmann

Geschäfts­
führender  
Vorstand

Vorstands- 
mitglied

Vorstands- 
mitglied

Vorstands- 
mitglied

Merseburger

Lißina-Krause



Über uns

Es sind die Menschen, die eine Stadt im Inner­
sten zusammenhalten. Menschen, die füreinan­
der da sind und füreinander eintreten. Men­
schen, die niemanden ausschließen und andere 
ermutigen, es ihnen gleichzutun. Menschen, 
die sich für das Leben in ihrer Stadt und deren 
Entwicklung engagieren. Menschen, die mit­
helfen, damit Leipzig allen Bewohnerinnen und 
Bewohnern eine lebenswerte Heimat sein kann. 
In der Stiftung Bürger für Leipzig finden diese 
Menschen zusammen. 

Uns eint die Begeisterung für unsere Stadt, 
für die wir uns verantwortlich fühlen. Wir sind 
überzeugt, dass eine Stadtgesellschaft vom 
Dialog lebt. Zusammenhalt braucht Begegnung 
und Austausch. Wir schaffen Räume, um mit­
einander ins Gespräch zu kommen. 

Als Stiftung tragen wir dazu bei, allen Men­
schen die Teilnahme am gesellschaftlichen Le­
ben zu ermöglichen. Deswegen engagieren wir 
uns für den sozialen Zusammenhalt in unserer 
Stadt, für Bildung, Kinder, Kultur und Umwelt. 
Das tun wir durch eine Vielzahl eigener Projekte 
sowie in Zusammenarbeit mit Organisatio­
nen mit vergleichbarer Zielsetzung. Zugleich 
unterstützen wir alle, die sich gemeinsam mit 
uns für Leipzig engagieren wollen, sei es aus 
bürgerschaftlicher oder unternehmerischer Ver­
antwortung. 

Als Stiftung Bürger für Leipzig sehen wir uns in 
der Tradition des bürgerschaftlichen Engage­
ments, das Leipzig in seiner Geschichte geprägt 
hat. Wir sind politisch unabhängig und bei 
allem, was wir tun, nahbar und transparent. 

Wir sind überzeugt, dass nur wir alle zusammen 
viel für Leipzig erreichen können. Deswegen 
stehen wir als Mitmachstiftung allen offen, die 
sich unserer Stadt verbunden fühlen.



20 Jahre: Das haben wir geschafft. Und noch viel mehr. 

700
Rosenstöcke  
im Mariannenpark 
 gestiftet  
(2012)

35
eigene operative 
Projekte  
umgesetzt  
(seit 2004)

16
Zuckertüten
bäumchen  
gepflanzt  
(seit 2008)

6.000
 handschriftliche 
Postkarten als 
Spendendank 
 geschrieben  
(seit 2004)

180
Mal mit „Froh 
zu sein bedarf es 
wenig“ das Bürger
singen eröffnet 
(seit 2015)

800
Kinder in Wunder
patenschaften 
vermittelt  
(seit 2015)



Mit Vermögen Gutes tun
Bürgerstiftungen sind ein vertrauenswürdiges Dach 
für nicht rechtsfähige Stiftungen. Unsere Gremien sind 
dauerhaft verpflichtet, den Stifterwillen umzusetzen. 
Wir machen das Wirken der Stifterinnen und Stifter 
bekannt und unterstützen sie in allen praktischen 
Fragen. 

2023 haben die Eheleute Prof. Monika Meier-Schmid 
und Prof. Berthold Schmid mit 200.000 Euro die 
Schmid-Meier-Schmid-Stiftung „Singen“ errichtet. 
Aus den Erträgen werden Stipendien und Preisgelder 
für Studierende im Fach Gesang gefördert. 

Sie wollen in ähnlicher Weise eine Stiftung mit Ihrem 
Namen errichten und deren Zweck bestimmen? 
Kommen Sie auf uns zu: Gemeinsam finden wir Wege, 
damit Ihr Vermögen schon zu Lebzeiten Gutes bewirkt. 

Konzentration  
auf das Wesentliche 
Wenn Studierende neben ihrem Gesangs-
studium an der Tankstelle, beim Bäcker 
oder in der Gaststätte für ihren Lebens-
unterhalt jobben müssen, geht ihnen viel 
Zeit und Kraft verloren. Wir haben das als 
Lehrende in unserem Berufsleben immer 
wieder erlebt. Studierende sollen sich 
mit all ihrer Energie auf das Wesentliche 
konzentrieren können und sich nicht da-
mit befassen müssen, ob am Monatsende 
das Geld für die Miete reicht. Mit der von 
uns ins Leben gerufenen Schmid-Meier-
Schmid-Stiftung „Singen“ fördern wir 
im Rahmen des Deutschlandstipendiums 
sängerischen Nachwuchs und unter-
stützen die Begabtesten durch Preise bei 
Wettbewerben. Ursprünglich wollten wir 

eine selbstständige Stiftung gründen. Der 
damit verbundene Verwaltungsaufwand 
ist allerdings sehr hoch. Deshalb sind wir 
sehr froh, mit der Bürgerstiftung Leipzig 
quasi ein Dach für unsere Zustiftung 
gefunden zu haben. Wir wünschen und 
hoffen sehr, dass das Beispiel hier in 
Leipzig im Sinne des Gemeinwohls Schule 
macht.

Prof. Monika Meier-Schmid, Prof. Berthold Schmid

www.buergerfuerleipzig.de/ stiftung-errichten



Für mich ist es selbstverständlich, die Stiftung auch als Förderer zu unterstützen. Ich schätze die 
Kontinuität und den positiven Trend der Stiftungsentwicklung. Ich spende monatlich einen festen 
Betrag, damit die Basis stimmt. Vielleicht sehen Sie das als kleinen Anstoß, das auch zu tun?

Hartmut Reichmann, Stifter und Förderer der ersten Stunde

Warum braucht die Stiftung Förderer?

Wir können uns über mangelnde Spenden­
freudigkeit nicht beklagen. Spenden für unsere 
inhaltliche Arbeit gewährleisten in hohem 
Umfang, dass die Stiftung ihre gemeinnützigen 
Zwecke erfüllen kann. 

In der täglichen Stiftungsarbeit fallen dennoch 
über die Projekte hinausgehende Aufwendun­
gen an, die trotz größter Sparsamkeit aufzu­
bringen sind. In Summe sind es Grundkosten 

von rund 25.000 Euro im Jahr für Miete, Buch­
haltung, Strom, das Hosting der Website und 
einiges mehr. Aktuell helfen uns 78 Spenderin­
nen und Spender mit regelmäßigen Förderbei­
trägen. Das ist sehr gut, deckt aber erst einen 
Teil der Ausgaben. 

Wir haben den Freiraum, relativ unabhängig 
von staatlichen Zuschüssen arbeiten zu können, 
schätzen gelernt. Deshalb suchen wir Men­

schen, die unsere Stiftung vertrauensvoll und 
regelmäßig unterstützen. 

Wenn Sie sich entschließen, uns mit einem 
regelmäßigen Förderbeitrag zu unterstützen, 
nutzen Sie bitte den Abschnitt auf  
der letzten Seite oder die Website  
www.buergerfuerleipzig.de/foerderer-werden.



Ich finde die Arbeit  
der Stiftung Bürger für 
Leipzig wichtig!

Ich stifte der Stiftung Bürger für Leipzig den nachfolgend genannten Betrag zu: 

                            € Zustiftung (mind. 500 Euro für natürliche Personen oder 5.000 Euro für Unternehmen)

Ich unterstütze die Stiftung Bürger für Leipzig mit folgendem Förderbeitrag: 

5,– € 	 50,– €	 100,– €	                € Förderbetrag

monatlich	 vierteljährlich	 halbjährlich	 jährlich

Anrede/Titel	 Vorname und Name

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Datum und Unterschrift



Bitte senden an: 

Stiftung Bürger für Leipzig 
Dorotheenplatz 2  
04109 Leipzig

Sie erhalten einen Spendenbeleg

Einzug per Lastschrift (hilft uns, Buchhaltungskosten zu sparen)

Einzugsermächtigung u. SEPA-Lastschriftmandat:  
Ich ermächtige die Stiftung Bürger für Leipzig von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von  
der Stiftung auf mein Konto bezogene Lastschrift ein­
zulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung  
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.  
Gläubiger-Identifikations-Nr.: DE33ZZZ00000398724

Kontoinhaber*in (falls abweichend)

IBAN

BIC

Datum und Unterschrift

Zahlung per Überweisung
Datenschutzhinweis:  
Um Ihre Spenden korrekt zu verwalten, verarbeitet 
die Stiftung Bürger für Leipzig Ihre Angaben 
elektronisch. So können wir Ihnen Informationen 
über die Verwendung Ihrer Spende und unsere 
Aktivitäten sowie Ihre Zuwendungsbescheinigung 
zusenden. Sie können Ihre Förderspende jederzeit 
formlos per Email, Fax oder Brief ändern oder 
beenden. Wir geben keine Daten an Dritte weiter.

Ich überweise einmalig (Zustiftung) oder per Dauerauftrag (Förderbeitrag)  
auf das Spendenkonto der Stiftung Bürger für Leipzig: 

Bank:	 Sparkasse Leipzig
IBAN: 	 DE13 8605 5592 1101 1011 01  
BIC: 	 WELADE8LXXX



Das Bürgersingen im Park bietet allen in Leipzig 
die Möglichkeit, gemeinsam zu singen. Hier 
spüre ich, dass wir etwas Konkretes für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt tun.

Regina Liebold 
Projektkoordinatorin der  
Stiftung Bürger für Leipzig

Ich bin der tiefen Überzeugung, dass ich nur 
dann glücklich und zufrieden sein kann, wenn 
das gesellschaftliche Drumherum funktioniert. 
Dazu will ich beitragen.

Eva Theis
Common Purpose Leipzig

Ich mache gern im Hintergrund mit: Anpacken 
ist meine Form der Unterstützung. Die Projekte 
funktionieren nur, weil zahlreiche Menschen ihre 
freie Zeit spenden.

Jürgen Hecker 
Bibliothekar i. R.



Stiftung Bürger für Leipzig
Dorotheenplatz 2
04109 Leipzig

E-Mail:	 post@buergerfuerleipzig.de
Telefon: 	 0341 9601530
Fax: 	 0341 9601533

www.buergerfuerleipzig.de

Stets informiert bleiben

  buergerfuerleipzig.de/newsletter 
  facebook.com/buergerfuerleipzig
  instagram.com/buergerfuerleipzig
  linkedin.com/company/buergerfuerleipzig/
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